
 

A Anhang 

A.1 Entwicklung Staatshaushalt und Kennzahlen 

A.1.1 Entwicklung Staatshaushalt 

Nachfolgend ist die Entwicklung des Staatshaushaltes anhand der wichtigsten Kennzahlen gra-
fisch aufgezeigt. 

 

Abbildung 6: Entwicklung Selbstfinanzierungsgrad. 
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* Die Rechnung 2005 war geprägt durch eine Reihe von Sonderfaktoren: a.o. Ertrag 627 Mio. Franken (Ausschüttung 
Goldreserven, Steuererträge aus Vorjahren), a.o. Aufwand 613 Mio. Franken (Abschreibung Investitionsbeiträge, div. 
Rückstellungen). 
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Abbildung 7: Entwicklung Saldo der Laufenden Rechnung und Wirtschaftswachstum. 
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Abbildung 8: Entwicklung Finanzierungssaldo. 
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* Die Rechnung 2005 war geprägt durch eine Reihe von Sonderfaktoren: a.o. Ertrag 627 Mio. Franken (Ausschüttung 
Goldreserven, Steuererträge aus Vorjahren), a.o. Aufwand 613 Mio. Franken (Abschreibung Investitionsbeiträge, div. 
Rückstellungen). 
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Abbildung 9: Entwicklung Eigenkapital. 
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Abbildung 10: Entwicklung Nettoinvestitionen. 
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A. 1.2 Weitere Finanzkennzahlen 
 
Die Entwicklung des Staatshaushalts kann anhand weiterer ausgewählter Finanzkennzahlen (für 
die Definitionen vgl. Tabelle 14) beurteilt werden. Dabei ist zu berücksichtigen, dass die Kenn-
zahlen, die sich auf das Volkseinkommen beziehen (Staats-, Steuer- und Investitionsquoten) für 
die Jahre 2005-2008 auf Prognosewerten des Volkseinkommens basieren, da der Bund noch 
keine Daten über das kantonale Volkseinkommen dieser Jahre publiziert hat.  
 

Tabelle 13: Finanzkennzahlen. 

in % R 2003 R 2004 R 2005 R 2006 B 2007 B 2008

Staatsquote 16.1% 16.9% 17.0% 16.5% 16.9% 16.5%

Steuerquote 8.9% 8.8% 10.3% 9.4% 8.4% 8.3%

Brutto-Investitionsquote 1.4% 1.4% 1.5% 1.3% 1.6% 1.4%

Netto-Investitionsquote 1.1% 1.1% 1.1% 0.6% 0.7% 0.8%

Selbstfinanzierungsgrad 51.6% 51.2% 247.3% 154.0% 79.9% 76.6%

Neuverschuldungsgrad 48.4% 48.8% -147.3% -54.0% 20.1% 23.4%

Kapitaldienstanteil 4.4% 4.0% 3.1% 1.8% 2.1% 1.9%

Zinsbelastungsanteil -1.1% -1.3% -1.1% -2.1% -2.0% -1.8%

Investitionsanteil 9.0% 8.7% 7.4% 7.4% 9.9% 8.7%
Transferanteil 40.5% 41.6% 34.3% 39.1% 42.4% 41.9%  
 
Gegenüber dem Vorjahresbudget sinkt die Staatsquote um 0.4 Prozentpunkte. Das heisst, die 
konsolidierten Gesamtausgaben des Kantons steigen weniger stark als das Volkseinkommen. 
 
Die Steuerquote sinkt leicht um 0.1 Prozentpunkte. Das heisst, die Entwicklung der Steuerein-
nahmen des Kantons (exkl. Verkehrssteuern) verläuft schwächer als das Wachstum des 
Volkseinkommens. In der Zeitreihe der Tabelle 13 sind die Effekte der ausserordentlichen Steu-
ererträge in den Jahren 2005 und 2006 sowie die Auswirkungen der Steuerreformen 2007 und 
2008 deutlich erkennbar. Die Steuerquote für 2008 liegt mit 8.3% nun deutlich unter dem Niveau 
von 2003. 
 
Der Rückgang der Investitionsausgaben schlägt sich in einer Abnahme der Bruttoinvestitions-
quote von 1.6 % auf 1.4 % nieder. Durch die Erhöhung der Nettoinvestitionen steigt die Nettoin-
vestitionsquote um 0.1 Prozentpunkte an. 
 
Der Neuverschuldungsgrad steigt von 21.1% auf 23.4%. Das heisst, dass 2008 ca. 77 % der 
Investitionen ohne Neuverschuldung selbst finanziert werden können. 
 
Der Kapitaldienstanteil verzeichnet eine Abnahme von 0.2 Prozentpunkten. Dies ist vor allem 
bedingt durch das Wachstum des bereinigten Ertrags sowie durch die Abnahme der ordentlichen 
Abschreibungen des Verwaltungsvermögens. 
 
Der Zinsbelastungsanteil ist weiterhin negativ, da der Nettovermögensertrag grösser bleiben 
wird als die Passivzinsen. Da die Bruttoinvestitionen abnehmen, der bereinigte Ertrag aber zu-
nimmt, resultiert beim Investitionsanteil  eine Abnahme um 1.2 Prozentpunkte. 
 



 

Da die Transferausgaben proportional weniger stark steigen als die konsolidierten Gesamtein-
nahmen sinkt der Transferanteil um 0.5 Prozentpunkte. 
 

Tabelle 14: Definition Finanzkennzahlen. 

Staatsquote:  Konsolidierte Gesamtausgaben6 in % des Volkseinkommens 7 
Steuerquote :  Allgemeine Steuern (Kontogruppe 40 minus 406) in % des Volkseinkommens.  
Brutto-Investitionsquote : Brutto-Investitionen in % des Volkseinkommens. 
Netto-Investitionsquote :  Netto-Investitionen in % des Volkseinkommens. 
Selbstfinanzierungsgrad: Selbstfinanzierung in % der Nettoinvestitionen. 
Neuverschuldungsgrad:  Finanzierungssaldo in % der Nettoinvestitionen. 
Kapitaldienstanteil:  Passivzinsen und ordentliche Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen 

abzüglich Nettovermögensertrag8 in % des bereinigten Ertrags 9 . 
Zinsbelastungsanteil:  Passivzinsen abzüglich Nettovermögensertrag in % des bereinigten Ertrags. 
Investitionsanteil:  Eigene Investitionen (Investitionen in Sachgüter plus Eigene Investitionsbeiträ-

ge) in % des bereinigten Ertrags. 
Transferanteil:  Transfers (Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung plus Entschädigungen an 

öffentliche Gemeinwesen, Eigene Laufende Beiträge, Eigene Investitionsbei-
träge) in % der konsolidierten Gesamteinnahmen10. 

                                                 
6 Aufwand Laufende Rechnung und Ausgaben Investitionsrechnung ohne Abschreibungen, durchlaufende Beiträge, Einlagen in 

Spezialfinanzierungen und Fonds, interne Verrechnungen. 
7 Das kantonale Volkseinkommen wird vom Bundesamt für Statistik (BFS) für alle Kantone ermittelt. Es ist die einzige Kennziffer 

der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung, die auf Kantonsebene berechnet wird. Die aktuellste Angabe des BFS zum Baselbie-
ter Volkseinkommen ist der provisorische Wert für das Jahr 2004. Die Zahlen für 2005 bis 2008 sind aufgrund der für diese Jahre 
angenommenen Wachstumsraten des kantonalen Volkseinkommens hochgerechnet. Die ausgewiesenen Quoten für diese Jahre 
werden ändern, sobald das definitive Volkseinkommen des BFS für 2004 und neue Wachstumsprognosen der BAK vorliegen. 

8 Vermögensertrag abzüglich Unterhaltsaufwand für Liegenschaften im Finanzvermögen. 
9 Ertrag Laufende Rechnung abzüglich Durchlaufende Beiträge, Entnahmen aus Spezialfinanzierungen und Fonds sowie interne 

Verrechnungen.  
10 Gesamteinnahmen abzüglich Durchlaufende Beiträge, Entnahmen aus Spezialfinanzierungen und Fonds, interne Verrechnun-

gen, durchlaufende Investitionsbeiträge. 


